Handlungs⸗oͤk onomiſchen⸗ 


von 


hiſtoriſchen und litterariſchen 


Sachen. | 


Artes Stuck. Montag 


— 


Anna von Bolayn. 

U Fiortſetzung. e 

nd endlich, wann Sie doch meinen 
Untergang beſchloſſen haben, und daß 
mein Tod, der auf die niedertraͤchtigſte 
VBerläumdüng ſich gruͤndet, Sie in den 
Beſitz des laͤngſt gewuͤnſchteu Gluͤckes ſe 
‚Ben ſoll, ‚fo bete ich zu Gott, daß er Ih⸗ 
nen dieſe große Sünde vergeben moͤge, und 
auch meinen uͤbrigen Haſſern, die ihre 


den 25ten May, 1789. 


Hand dazu leihen:; und wann er am 
jungſten Tag auf feinem Richterſtuhl 
figt, wo meine Unſchuld, was auch 
falſche Zeugen dagegen hier einwenden, 
offenbar werden wird; dann will ich ihn 
anflehen meinen und Ihren Gott, daß er 
nicht zu ſtrenge Rechenſchaft von Ihren 
Mißhandlungen gegen mich von Ihnen 
fordere. * ee 


Dat 


Das letzte und einzige was ich von Ih⸗ 
nen begehre, iſt, daß ich allein das Schlacht⸗ 
opfer Ihres Wegbahns ſeyn möchte, und 
daß jenen ungluͤcklichen und unſchuldigen 
Rittern, die um meinetwillen, wie man’ 
mir ſagt, im Kerker ſchmachten, kein Leid 
geſchehe. Wann ich jemals Gnade bey 
Ihnen gefunden, wann jemals der Rame 
Anna von Boleyn Ihnen lieblich ge⸗ 
toͤnt, ſo ſchlagen Sie mir dieſe Bitte nicht 


ab, und ich will Sie alsdann mit keiner 


Forderung, was Art fie auch ſeyn konnte, 
je mehr beſchweren; im Gegentheil will 
ich inbruͤnſtig zu Gott beten, daß er immer 
gnaͤdig uͤber Sie walten, und in allen 
Ihren Handlungen Ihr Fuͤhrer ſeyn 
möge. — 

Aus meinem traurigen Gefaͤngniſſe 

12 im Tower. 

Ihr allergetreueſte und gehorſamſte 
Gemahlin, 
Anna von Boleyn. 


i AERO Da 
7 eee: 20% uns 


in armer Officier, von Geburt ein 
Gaſconier, und ſonſt vom gutem Adel, 
ward wider ſein Vermuthen eines Tages 
ey einem vornehmen Miniſter zur Tafel 
ehalten, indem er kurz vor den? Eſſen 
ttoag bey ihm zu thun hatte. Ueber der 
17 5 ließ einer von den Gaͤſten eine 
1000 % F um Beſehen 
e e DU 0 chaft war ſehr 
b, ünd die Doſe gieng lange aus einer 

9 4 ö 75 f Der ea derſel⸗ 
n hatte ſich unterdeſſen unvermerkt in ein 
eech bettet, 115 als er nachher an 
ſeine Doſe dachte, war ſie nirgends zu fin⸗ 
den. Ein jeder gab vor, ſie weiter gege⸗ 


ben zu haben. Da die Doſe von großem 
Werthe war, ſo nahm ſich der Wirth der 
Sache an. Er that den Vorſchlag, daß 
ein jeder feine Taſchen ausleeren und ums 
kehren ſolle; denn, fuͤgte er hinzu, ob 
man gleich von allen in der Geſellſchaft die 
billige Vermuthung habe, daß fie ehrliche 
Leute wären, ſo koͤnne es doch ſeyn, daß 
einer dieſe Doſe in Gedanken eingeſteckt 
habe. Der Wirth machte den Anfang, 
und leerte feine Taſchen aus Die andern 
folgten feinem Beyſpiele, und thaten daſ— 
ſelbe. Der Officier aber weigerte ſich deffen.- 
Er verſicherte auf ſeine Ehre, daß er die 
Doſe nicht habe, und ſchwur zugleich, daß 
er ſich nicht koͤnne und würde viſitiren laſ⸗ 
ſen, und daß er, wenn man ihn dazu zwin⸗ 
gem wolle, ſich mit den Degen vertheipigen’ 
würde, Hieruͤber ward ein allgemei⸗ 
ner Aufſtand. Ein jeder gieng nach 
Hauſe, und hielt in ſeinen Gedanken den 
Officier fuͤr den Dieb. Noch an demſelben 
Abende ganz ſpaͤt, wurde der Minifter in 
einem Briefe von dem, welchem die Doſe 
zugehoͤrte, benachrichtiget, daß er ſie in 
dem Untertheile ſeines Rocks gefunden 
habe, wo ſie durch ein Loch, welches in 
der Taſche geweſen, durchgefallen fen; 
Dieſer Vorfall erregte des Miniſters Reu⸗ 
gierde, welcher gern wiſſen wollte, warum 
der Gaſconier feine Taſche nicht habe zei⸗ 
gen wollen. Er ließ ihn rufen, und ſagte 
zu ihm, daß die Doſe wieder gefunden 
worden, bat ihn aber, ihm doch die Ur⸗ 
ſache ſeiner Verwefgerung zu entdecken. 
Der Gaſconier antwortete: Sie wiſſen 
meine klaͤglichen Umſtaͤnde; ich wußte nicht, 
daß ich die Ehre haben würde, geſtern 
bey Ihnen zu ſpeiſen; ich gieng vorher vor 
einer Garkuͤche vorbey, und kaufte mir 
ein Stück gekochtes Fleiſch, welches ich in 
ein Papieß wickelte; und in die Taſche 

ſteckte, 


ſteckte, in der Abſicht, es zu Mittage als 
mein Mittagsbrodt zu eſſen. Da nun bey 
Ihrer Tafel die außerordentliche Begeben⸗ 
heit mit der Doſe vorfiel, ſo konnte ich 
als ein Kavalier, unmoͤglich meine Taſchen 
vor der ganzen Gefellſchaft mit Ehren aus⸗ 
leeren, und war daher entſchloſſen, lieber 
den Verdacht gegen meine Unſchuld zu er⸗ 
ertragem, als mich vor der ganzen Geſell⸗ 
ſchaft laͤcherlich zu machen. N 

Der Miniſter, welchem die duͤrftigen 
Umſtaͤnde des Officiers nahe giengen, vers 
ſprach, fuͤr ihn bey der erſten Gelegenheit 
zu ſorgen, welches er auch that, indem er 
ihm eine Penſion vom Koͤnig auswirkte. 


Um aber den Officier ſogleich von dem 
Verdachte zu befreyen, in welchen er auf 


eine fo unſchuldige Weiſe gerathen war; 


ſo bat er den Tag darauf die ganze dama⸗ 
lige Gefellſchaft, und den Officier wieder 
zu Tiſche. Der Eigenthuͤmer der Doſe 
zeigte dieſelbe, und erzaͤhlte der Geſellſchaft 
ihre Geſchichte; der Miniſter aber rechtfer⸗ 
tigte den Dfficter auf eine feine Art, daß 
er damals ſeine Taſchen nicht habe umkeh⸗ 
ren wollen, indem er ſagte, daß er der 
rechtſchaffenſte und wuͤrdigſte Officier ſey, 
und daß die Urſachen deſſelben, die er ges 
habt hätte, vollkommen gegründet wären. 


Fordon, vom 14ten bis ITten nach Elbing. 


Iſaae Aſcher, 6 Galler Gallmay, 
Gaiewski. Korycki. Jendrzeyewski. 
gen. 
Pondrack, Leinwand. 
2 Gefäße Weizen und Roggen. 


Moſes, 1 dito. dito. 
Todrus Meyer, 1 dito. dito. 
Pottaſche. 
Poradowski, 1 Gefäß Weizen. 

to. Weizen und Roggen. 8 


Fordon, vom Pe bis ar. nach Ehe 
ropowinski, 30 Faß Pottaſche. 
N 0 Kraſinski, 6g Faß dito. 3 Feel 
Kalidzewski, 2 Gefäß Weizen und Roggen. 


Karpinski, 4 Gefaͤße Weizen. 
David, 71 Faß dito. 


Hirſch Gora, 104 Faß dito. 


dito. Berceck Schmuel, 
eichen Plankeo. i 


— 


ie, e e ach 
Simon Salomon, eichnes Stabholz. 


Roggen. 


Piotrowski. Boreyeza. 
Rogowski, 8 dito. Roggen und Weizen. 
Neumann, 3 Galler ordinaire Aſche. 


VB 5 Nach Danzig. 
Moſes Schiffer, 1 Gefoͤß Packleinwand. 7 
Leibel Hirſch, I dito, dito, 
e f Iſaac Hirſch, 1 dito. dito. 
Pendrack, mit Packleinwand. 
Olkjewiez, 1 dito ord. Aſche. 


4 Berl Salomon, 40 Faß dito- 
2 Traften fihten Balken. Jezierski, 42 Faß Pottaſche. 
63 dito. dito. i 


Kielecki, 2 Gefaͤß Weizen und Roggen. 
Mit 6 Gefaͤß Rog⸗ 
Szalleug, 1 dito. Leinwand. 
Tomaszewski, 


Marcus Chaim, 1 dito. dito, 

Jacob Hirſch, 1 dito. dito. 
i Montkiewiez, 
Naar Acer, 2 Faß Ungarwein. 
Ruszkowski, 


| Schmuel 
b Leibel Meyer, 24 dito. dito, 
Elias Hoſias, 24 Faß Pottaſche. 


Chaim Mendel, 
Elias Horias, 18 dito. 
Chaim Mendel, Pipen⸗Staͤbe, und 


anzig. o ch! 19 1 Mick 
Kraskowski, 5 Gefäße Weizen und 
wechſel⸗ 


N 
II 
| | Wechjele Cours, „Königsberg ,, den 1. Mp 1789. } 


Amſterdam 41 Tage 1 L. vis 307 gr. 
. 71 0 . I 16383 1/20“. 
Hamburg 3 Moden 1 Rthle. beo. . 135 ½ gr. 
1 1 * 135 ge 
Kändige holländiſch Ducaten Br : E fl. 9, 11 
| dito alte ⸗ : 2 : 8 29 gr 
0 Alberts⸗Thaler raͤndig = ⸗ . 413 3 
II dito alte ⸗ * * * FH, 
I Alte Rubeln . : ‚ s 2 3 19 
Gute dito 7 1 2 FR . 3 
| 34 
II} — — U — — - p — 


| Neue dito : . . N P 
| 


| | selbinafcehe Speicher 22 m bey Laſt. 


1 Weizen weiſſe Poln. — 130 Pf 450 bis 440 Fl. 
if dito. hochbunte dito. — 128 — 430 — 420 
|! dito. bunte Thornſche. — 126 — 1410 — 400 
Roggen reine Poln. 120 — 250 — 240 
ö dito. Werder ra Höhide — — a — N 
Gerft 103 — 170 — 165 ö 
Haber — — — 100 — | 
| Erbſen weiſſe feiſche — 2 — 230 — f c 
N dito graue friſche — — — 230 — — 
1 Malz — — 88 — 165 —— f 
| ; g I i g * 4 A 
1 0 ich mich entſchloſſen habe, unter dem 27. dieſes, in dem Haufe des! Herrn 


Burchard ein Concert zu geben, fo nehme ich mir hiemit die Freyheit es einem 
Hochgeehrlen Publiko bekannt zu machen, in der Hoffnung ein zahlreiches Audito⸗ 
| rium zu finden, Der Anfang ift um halb 6 Uhrtz die Entree iſt 2 fl. Damen find 
frey. Elbing, den 21, May 1789. Wendt. 

„ a Floren ſind ſogleich zu 6 Procent gegen gerichtliche Sicherheit auszuleihen. 
Mehr Nachricht in der Buchhandlung. 


Zu den billigſten Preiſen iſt eine Parthey Mauer⸗ und Dachſteine allhier zu haben, 
Rauflufige Dee ſich 1 in der hieſigen Buchhandlung zu melden. 


. Elbingiſch e Anzeigen ſind Montags und Donnerſtags in der haas 
a Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poftämtern zu haben. 0 


